
Zug um Zug die 
Mobilitätswende 

produzieren

lukas oberndorfer



Warum und für wen?



Unsere Mitglieder gut an den ÖV anbinden



Ökologische Sicherheit braucht Mobilitätswende

Sicherer Entwicklungskorridor 
für unsere Mitglieder:

■ Endenergie (-50%)

■ Bodenverbrauch (-75%)

■ Ressourcen (-60%)

■ Feinstaubbelastung (-50%)

➢ Degrowth by disaster oder 
sozial-ökologisch planende 
Wirtschaftspolitik? 



Technologie & Weltunordnung: Industrielle 
Potentiale sichern



Wie? 



Wie nicht: Klimapolitik von oben

■ Dichte Studienlage: Soziale Gerechtigkeit 
wichtigster Faktor für Akzeptanz von Klimapolitik:
■ Bergquist et al, Meta-analyses of fifteen determinants of public opinion about climate 

change taxes and laws, nature climate change 2022

■ Stantcheva et al, Fighting Climate Change: International Attitudes toward Climate 
Policies, American Economic Review 2025

■ Tallent et al, More than Symbols: the Effect of Symbolic Policies on Climate Policy 
Support, Preprint

■ Ausklammern der sozialen Frage: Befördert Rollback der 
Umweltpolitik durch Oben-Unten-Bündnisse. 

https://www.nature.com/articles/s41558-022-01297-6?ref=surplusmagazin.de
https://www.aeaweb.org/articles?id=10.1257/aer.20230501


Statt Klimapolitik von oben: 
Wirtschaftspolitik der Mobilitätswende 



Chancen einer Wirtschaftspolitik der 
Mobilitätswende: +40.000 Beschäftige im ÖV

Getzner et al, Daseinsvorsorge 2030 – Gute Grundversorgung für alle (20204)  
innerhalb planetarer Grenzen



Chancen einer Wirtschaftspolitik der 
Mobilitätswende: Industrie und Bau

■ Rahmenplan und Zielnetz 2040 sichert Potential

■ Österreich als Bahnfabrik & Bahnbauer Europas?

■ EU-Ausbauziel: 550-850 Mrd bis 2050

■ Investitionen Schienenfahrzeuge: 46 Mrd p.a.

■ DE Sondervermögen zu Sanierung: 107 Mrd

■ BSP Schienenfahrzeuge: je 1 Mrd bis zu 4.000 
Arbeitsplätze; bei 1/8 in Ö: +23.000 Arbeitsplätze



Stille Heldin: Bahnindustrie in Österreich

■ Weltweit bzw. europäisch führend (Pro-Kopf-Vgl):

■ Exporte (Volumen von 1,5 Mrd)

■ Forschung & Entwicklung und Patente

■ Zahlreiche Weltmarktführer (mit UZ in Ö)

■ Beschäftigungsmotor: 34.000 Beschäftigte 
(19.000 direkt); +20% (iVz RR 23); WIFO 25: 1/3 
Autoindustrie

■ Technologieführerschaft: „Die Bahnindustrie steht 
heute dort, wo die Autoindustrie vor 10-20 Jahren 
stand.“ (GF, AK-Studie)



Symbiose Bahnland und Bahnindustrie

Bahnland
Österreich

Planungssicherheit &
hohe Investitionen 

(Rahmenplan &  
Zielnetz 2040)

Gebremste 
Neoliberalisierung 

(zB Direktvergabe)

EU-Meister und 
Testmarkt: Leistung 
Eisenbahner:innen

Bahnindustrie 
Österreich

Weltmarktführer bei 
Exporten und 

Forschung und 
Entwicklung pro Kopf

34.000 
hochqualifizierte 

Beschäftigte

Rolle für EU-
Technologieführer



Wer nützt die Chancen?



Zuspitzung: Wer wird von der Mobilitätswende 
profitieren?

■ EU-Ausbau und 
Ertüchtigung: 550 
bis 850 Mrd Euro

■ Schienenfahrzeuge: 
46 Mrd Euro / Jahr

■ ERMTS und DAK: 
200 Mrd Euro



Ambitionierte Ziele… 
aber kein wirtschaftspolitischer Plan!

■ EU-Ziele: Hochgeschwindigkeitsbahnverkehr bis 2050 x3.; 
Schienengüterverkehr bis 2050 x2.

➔EU-Rechnungshof: Kein langfristiger 
wirtschaftspolitischer Plan

■ Warum?: Marktliberales Denken: Ziele, Leitplanken, Markt.

■ Was es auf nationaler und EU-Ebene braucht?: Aktive 
Wirtschaftspolitik, die sozial-ökologisch plant; Bahnsektor 
als der Hebel einer neuen Wirtschaftspolitik.



Wirtschaftspolitik
der Mobilitätswende



Säule I: Investitionen sicherstellen 

■ Planungssicherheit und Investitionen ermöglichen: 

■ Europa mit der Schiene verbinden:

➢ EU-Mittel (MFR 28-34): CEF-Transport auf 100 Mrd

➢ Ausnahme von EU-Fiskalregeln

■ Österreich: ÖBB-Rahmenplan und Zielnetz 2040 
finanzieren

■ Steuerpolitik und Gegenfinanzierung für mehr 
Kostenwahrheit:

■ EU: Kerosinbesteuerung; Potential: 100 Mrd (MFR 28-34) 

■ Ö: Transitentschädigung & FD-LKW-Maut: 1 Mrd Euro p.a.



Säule II: Beschäftigungs- und Bildungspolitik

■ Beschäftige für ÖV und Industrie gewinnen: 
Gute Löhne und Arbeitsbedingungen

■ Qualitätspaket öffentlicher Verkehr: 1.000 zusätzliche 
Lehrlinge und Fachpersonal im Eisenbahnsektor ab 2027 

■ Aus- und Weiterbildungsoffensive für ÖV und 
Bahnindustrie (von Lehre, über Weiterbildung bis zum 
tertiären Bildungsbereich); Qualifizierungsgeld.

■ Stille Reserve heben: Förderung von Frauen & 50+



Säule III: Industriepolitik

■ Nachfrageseitige Industriepolitik für den ÖV

■ Europa:

■ Soziale, ökologische und regionale (local content) Vergabekriterien

■ Mit CEF-Mittel Leitmärkte für Zukunftstechnologien schaffen (zB
Grünstahlquote)

■ Österreich: 

■ Beschaffungsstrategie im Verkehrssektor und mit Zukunftstechnologien 
koppeln

■ Gleiche Pflichten: Private über Klimaticketverbund binden

■ Demokratische Souveränität über Technologie & Infrastruktur sichern



Herzlichen Dank!
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